
Posteinlieferungsscheine 
 

Posteinlieferungsschein der Königlichen Post-Annahme-Expedition 

Löhne auf Formblatt C 62. zur Geldüberweisung bis 500 Taler und 

für recommandirte Briefe (Einschreiben). Der Adler im Oval und das 

Wort „Königliche“ weisen auf ein Formular aus der Preußenzeit hin. 

Declarirt (angeben von Inhalt oder Wert) wurde eine Einzahlung von 

drei Talern und  15 Silbergroschen (ab 1821 in Preußen 1 Taler =30 

Silbergroschen, 1 Silbergroschen = 0,06 €). Vorab wurden vier 

Silbergroschen franko bis Köln bezahlt. Löhne, d. 8. Mai 1864,  

Annahme durch den Beamten Becker.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die folgenden drei Posteinlieferungsscheine der Deutschen Reichs-

post sind auf Formblatt C. 62. IIa. von der Postannahme Löhne 

(Westf.) Ort zur Geldüberweisung. Annahme 27.10.1904 durch den 

Beamten Westerholz.  

Posteinlieferungsschein der Deutschen Reichspost von  der Postan- 

nahme Mennighüffen Kreis Herford für einen Einschreibebrief mit 

symbolischen Reichsadler ab 1871. Annahme 1. Februar 1908 durch 

den Beamten Freinhorst.  

Posteinlieferungsschein der Deutschen Reichspost von der Postan- 

nahme Obernbeck als Postanweisung Nr. 97. Annahme 12. Juni 1909 

durch den Beamten Rösche.  

 

 

 

 

 



Bild links: Einlieferungsschein für eine 

Geldüberweisung. Postannahme Löhne   
*
(WESTF.)Ort*, vom 10.7.1908.  

 

       Bild rechts oben:  

Einlieferungsschein von einer Zahl-

karte, Postannahme Mennighüffen 

über Löhne (Westf.) BHF. Annahme  

durch  Postmeister   Pahlke  am 

16.10.1940.  

 

 

 

 

 

Bild links: 

Einlieferungsschein  für  Einschrei-

ben, Postannahme  Löhne (Westf.) 

Ort vom 29.9.1953 



 

Oben links: Einlieferungsschein von einer Zahlkarte, Postannahme 

Löhne (Westf.) 2 vom 3.2.1964 von einem Zählwerkstempel, der bei 

jedem Abdruck weiter zählt (00194).  

 

Oben rechts: Einlieferungsschein von einer Postanweisung, Post-

annahme  4972 Löhne 4 vom 27.11.1991 

 

Aus der Vielzahl der Posteinlieferungsscheine die in den Löhner 

Postämtern benutzt wurden, habe ich hier verschiedene Exemplare 

ohne Anspruch auf Vollständigkeit gezeigt. 

 

Einlieferungsscheine sind Quittungen die dem Absender ausge- 

händigt werden als Bestätigung über die Annahme eines Paketes oder 

einer Einschreib- bzw. Wertsendung.  
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